
Windenergie:
Brandenburgs

Wappentier
in Gefahr

Der Rotrnilan ftillt Rotorblättern zum Opfer -
Volksbegehren gegen Windräder startet

gen bisher ab.

PoBdam. Er ist das heiEliche Wap' Das am DonneEtag staltende

oentier der BrdDdenbuger _ der Volksbegehren will dies ändem -
iots lan, im Volksmund auch Ro_ mjt der Unterstützung von land€s'
ier eder oenanat. Doch er hat oI. weit 88 lokalen l-Drtiativen im Rü'
ientar scl-on trOfrlcfrere Zeiten er' cken Sprecher Thomas Jacob

ieft. Oenn einernoctr unedffent_ hofft aul eine breite Resonanz io
Liitri"n Stu<lie des lnstituts Bio- der BevöIkerung 'Wir wollen
Consult aus Schleswiq- nicht zusehen, wie srch

i.i"1"in ,rioroe sir;d AqtsglDt die zahl der windräder
aie Cestturde däs selte' senerell eine von heute 3600 auj

nen Greitvogels düch hohe Kollisions' 6200 verdopPelt", sag-

einen weiterän Ausbau -of'lr hci te er' FtlI das Theoa

'";Ytlf"{*:ytl ääi,tar.: ä1?l#äiä:1"'i::l
,Äogr"".:stodi"' aüd- rausforderung,'Dasist
i"" "at xrltit"t der G.ory ltehk, in einem Flächenland
Windkaftanlagen in Goi.häfttfilhr€rd.. schv, i€dg, Die Leute

Braüdenburg' beflü- Fo6.hüngrlßtltüt5 -sind politikverdrcs-
geln. AD 

- heutiqen Eloconsult sen', sagte Jacob'

öonneEtao beoihnt 80000 Brandenbur'
a^" ü.r1.ü.".tr"-n der Initiative qer müssen bis zum 6 Juli fit das

, Rettet araläenturg', Ue §ichIür Volksbegehren unterschreiben'
äanere Miadesta6stände von,,NachdemwrrschonimerstenAn_
illnaraaem zu Siedlunqen ein' lauJ mehr ats 30 000 Unterschriften
setzt. Größere AbstäDd"1ön,ten gesamDelt habeD, smd wü sehr

zu einem StoDD des Windenerqie- optimisrisch, dieses Ziel zu erre!

""srausftfrräi, 
- chen', meinteJacob Mit Straßen'

-EsdibtsenerelleinehoheKolli' plakateD und Postkanen wollen

sionsoäati bei Greifuögeln", er_ die wi.DdkraJttritiker um Unter-
H:irtä Bioconsult-Gesahäftsfüi' schrijtetrwerben
.liä"oäil"r,r". o".. a"t nom- zum einen verlangen die wind-
la, duch_ die Rotorbliitter qefäfu- kraltgegner die EinIühung derso'
det ist, hätten schon mehreie Stu_ genaDnten loH_Regelung. Sie be'
dien naheoeleqt. In der neuen sagt, dass der Abstand zwischen
Untersuchuiq 

-sei nun anhand Siedlung und windrädem zehn

eines Modeüs gezeigt worden, mal so gnoß sein muss wie da§

classderweitereÄusbiuderwind' Windrad hoch ist. Aunerdem ma-
kräIt - DoDulatiönsrelevante Ef{ek- chen sie sich für ein Verbot von

te" häüei und denBestand der Vö- windkraftanlagen lm Wald stark

von Toßten Gellner
und Bastiaa PdulY

qel veningem köüIe Progre§s ist
das wohl weltweit größte For'
schungsprcjeld zum Thema Wind'
kraft und Greifuöqel und wxrde
vom Bundeswirtschaltsmini§te_
dum in Auftraq gegeben,

ln BEndetrburg soll der Ausbau
derWindenergiie unterdessen wei-

'r ,, a'l) Mllllonetl Bran'
i' '- denbutgerkönnen

sich an demWlnd_
..31 l': ',:.seh'e. b€telligen. Alle
n:-::.a:-. _:- a,r-deibürger ab

: :- :_: _:. _:_j3-"tso.r€chtigt
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li(+.@4*ele*3lrl@!:{!lr,*{.dM

So läuft das Volkbegehren

tergehen, Die Laldesregierung
lehnte stsiktere Ab§tandsreg€lun'

In Bmndenburg laulen damit
detzeit akeiVolksbegehlen gleich_
zeiug - das ist Rekord, Die Unter'
schdJtensamDlung gegei Mas-
seDtierhaltung eDdet in eine! Wo_
che, das Volksbegehren gegen.
eine dritte Startbahn am Flugha_
fen BER endet am 18. Februal.

Damit die Einträgunt 8ezählt wlrd,
m0ssen laut Wahlleiter alle Felder voll_

ständit - von anschrift bis Geburts"
datum - alsgefüllt werden.

Briefwahlist auch mö8lich. Die dazu
.öt Ben Unterlagen kÖnnen bei der

aene 'd€ au,:h e ektroiisch, z. B. per
: I,': i.a-..a!1!re.a€..


